
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.02.2023 (10:36) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga

SKG Gablenberg II : TSV Stuttgart-Münster 
Donnerstag, 16.02.2023, 19:30 Uhr

Hochmuth lässt den TSV Stuttgart-Münster jubeln

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 34:32 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV Stuttgart-Münster ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga gegen
die SKG Gablenberg II. 210 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe Carsten
Hochmuth den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass
die Heimmannschaft in ihrem 11. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Fünf Sätze beharkten sich Brunner / Schuch und Klenk / Hochmuth, bevor
die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Zwischenzeitlich konnten
Pehar / Vogler zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren derweil das Spiel gegen Szegedi / Ong
aber trotzdem mit 10:12, 11:3, 7:11, 6:11. Einen Erfolg verpassten Steigmann / Daude bei ihrer Vier-
Satz-Niederlage gegen Angerbauer / Maier. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Michael Brunner hatte im
Match gegen Udo Klenk am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Stjepan Pehar bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Johann Dietmar Szegedi. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit nur einem Satzverlust ging danach Bernd Vogler gegen
Ralf Angerbauer durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Wolfgang Schuch Peter Ong in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Schuch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Kaum Chancen ließ Bastian Steigmann beim 3:0 seinem
Gegner Carsten Hochmuth. Zwischenzeitlich konnte Patrick Daude zwar einen Satz gewinnen, verlor
die Partie gegen Andreas Maier aber trotzdem mit 2:11, 4:11, 14:12, 3:11. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Johann Dietmar Szegedi war Michael Brunner, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Das war eine ganz schön enge Kiste! Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Udo Klenk war wenig später Stjepan Pehar, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es
ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Bernd Vogler sein Einzel gegen
Peter Ong noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Wolfgang Schuch bekam es nun mit Ralf Angerbauer zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Wolfgang Schuch am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nur einen Satz verlor Bastian Steigmann bei
seinem Sieg gegen Andreas Maier und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Patrick Daude bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Carsten
Hochmuth dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Damit war der 9. Punkt für den TSV Stuttgart-Münster im Kasten.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die SKG Gablenberg II am 02.03.2023 gegen den TSV
Stuttgart-Mühlhausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.03.2023 gegen den SV
Sillenbuch II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SKG Gablenberg II

Doppel: Brunner / Schuch 0:1, Pehar / Vogler 0:1, Steigmann / Daude 0:1 
Einzel: M. Brunner 1:1, S. Pehar 0:2, B. Vogler 1:1, W. Schuch 2:0, B. Steigmann 2:0, P. Daude 0:2 

 TSV Stuttgart-Münster
Doppel: Szegedi / Ong 1:0, Klenk / Hochmuth 1:0, Angerbauer / Maier 1:0 
Einzel: J. Szegedi 2:0, U. Klenk 1:1, P. Ong 1:1, R. Angerbauer 0:2, A. Maier 1:1, C. Hochmuth 1:1


